
 

 
 

 
queer and trans* affections. 

Freund*innenschaft, Liebe, Eifersucht – Historische Perspektiven auf 
queere und trans* Emotionen 

 

18. Workshop des Forschungsschwerpunkts Frauen- und Geschlechtergeschichte der 
Historisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien 

28. Oktober 2024, Universität Wien, Erika-Weinzierl-Saal 

 

Programm 

9:00 – 9:15 Einführende Worte 

Natascha Bobrowsky und Daniel Gunz (Universität Wien) 

 

9:15 – 10:15 Keynote 

Moderation: Natascha Bobrowsky und Daniel Gunz (Universität Wien) 

Elisa Heinrich (European University Institute), Intime Verbindungen. Perspektiven und 
Schauplätze queerer (Emotions-)Geschichte 

 

10:15 – 10:45 Kaffeepause 

 

10:45 – 12:15 Panel I: Freund*innenschaft und Beziehungen 

Moderation: Hanna Hacker (Universität Wien) 

Cynthia Sadler (European University Institute), Frauenbriefe – Emotionale Räume frau-
fraulicher Beziehungen 

Madeleine Häusler (Universität Lüneburg), Toyen: Praxis der Freund*innenschaft als 
kritische Lebensweise 

Nike Kirnbauer (Universität Wien), Freund*innenschaft im Kontext der österreichischen 
Autonomen Frauenbewegung 

 

12:15 – 13:45 Mittagspause 

  



13:45 – 14:45 Panel II: Angst/Liebe  

Moderation: Sebastian Felten (Universität Wien) 

Kamil Karczewski (Universität Graz), Queer Fear: Exploring the Uses and Limits of 
Neuropsychology in Historical Research on the Early 20th Century 

Kai* Brust (freiberuflich Historiker*in), „sie fing nämlich vom Verloben an zu sprechen“. 
Transmännliche Liebe zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

 

14:45 – 15:00 Kaffeepause 

 

15:00 – 16:00 Panel III: Queere Räume – queere Emotionen 

Moderation: Andreas Brunner (QWIEN – Zentrum für queere Geschichte) 

Julia Lenart (Universität Wien), Alpine Räume als Untersuchungsorte queerer Identitäts- 
und Beziehungsformen  

Anna Ratschiller (Universität Wien), Öffentliche Gefühle. Die Sichtbarmachung queerer 
Gefühle in der Club 2 Folge „Homosexualität heute“ (25.09.1979) 

 

16:00 – 17:00 Abschlussdiskussion 

 

 

Im Anschluss wird zu einem kleinen Sektumtrunk eingeladen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Finanziell unterstützt durch die Doctoral School of Historical and Cultural Studies. 

 

 

Konzept und Organisation: Natascha Bobrowsky, Johanna Gehmacher, Daniel Gunz, 
Gabriella Hauch, Dietlind Hüchtker, Michaela Neuwirth 


